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Rückspiegel
Die Sache mit den Über-
hangklassen an vier
Grundschulen, die nun
doch nicht gebildet wer-
den, erregt viele Eltern-
gemüter. Die nackten
Zahlen sehen so aus: 2070
Kinder wurden zum neu-
en Schuljahr angemeldet,
1430 mal an der dem
Wohnort nächst gelege-
nen Schule, die restlichen
640 an einer Wunschschu-
le, wovon 65 abgewiesen
wurden. Der Rat geneh-
migte eine Überhangklas-
se nur für die Grundschu-
le Birkstraße - nach über
drei Stunden und von der
CDU beantragter gehei-
mer Abstimmung! Ob
das letzte Wort in der
Sache gesprochen ist, ist
noch nicht raus, denn die
ersten Eltern haben be-
reits Widerspruch einge-
legt. Den verspürte auch
Grünen-Sprecherin Anita
Groß, selbst Schulleiterin
in der Schule am Höfling.
Weil ihre Partei die Über-
hänge ablehnte, trat sie
aus der Partei aus.

Unwidersprüchlich: Das
Feuer im Zweistromland
(wir berichteten) ist ge-
legt worden! Zu diesem
eindeutigen Ergebnis ka-
men die Ermittler der
Polizei und ein Brand-
sachverständiger. Einen
Verdächtigen hat die Poli-
zei bisher nicht. Wer in

der Brandnacht (Montag,
19.1., zwischen 0.30 und 3
Uhr) etwas verdächtiges
an der Krefelder Straße
gesehen hat, sollte sich
schnell mit der Polizei in
Verbindung setzen!

Auch in diesem Fall: Un-
bekannte haben in der
Nacht zu Donnerstag auf
Türen und Fenster des
Anne-Frank-Gymnasi-
ums Hakenkreuze und
antisemitische Parolen
geschmiert. Staatsschutz
und Kripo ermitteln. Es
wird ein Zusammenhang

mit der Aktion Stol-
pertsteine vermutet. Die
Tat zeigt allerdings ein-
mal wieder, wie virulent
rechtsextremistisches Ge-
dankengut in diesen Ta-
gen leider ist.

In Simferopol sind Tou-
risten ja über Aachener
Beutekunst gestolpert
und haben das auch di-
rekt mitgeteilt. Peter van
den Brink, Museumsdi-
rektor des Suermondt-
Ludwig, hat die rund 70
Bilder jetzt selbst in der
Ukraine unter die Lupe

genommen und sprach
bei seiner Heimkehr von
einer harmonischen und
vertrauensvollen Atmo-
sphäre bei den ukraini-
schen Kollegen mit denen
eine weitere Zusammen-
arbeit vereinbart wurde.
Er sprach allerdings auch
davon, dass die Bilder
nicht im besten Zustand
seien, weil das Museum
erst in jüngerer Vergan-
genheit über einen Res-
taurator verfüge. Die Fra-
ge der Rückgabe wurde
beim Brink-Besuch aller-
dings bewusst ausgeklam-
mert. Da werden dann
wohl auch andere Stellen
zuständig sein, als denn
die Kunstexperten.

Geschichtsexperten wer-
den sich erinnern: Unter
der Rotunde Elisenbrun-
nen gab es vor dem 2.
Weltkrieg, erreichbar
über zwei große Freitrep-
pen, im Keller eine Trink-
halle. Nein, Bier gab es
dort nicht sondern eben
schwefelhaltiges Ther-
malwasser. Und das
könnte es an Ort und
Stelle, vier Meter unter
der Erde, auch in Zukunft
wieder geben. Nach dem
Krieg wurde der zerstörte
Schinkel-Bau zwar wie-
der originalgetreu errich-
tet, aber ohne Keller - es
wurde eine Betondecke
eingezogen, die nun aber,

laut einem Gutachten der
FH, marode ist und sa-
niert werden muss. Ge-
schätzte Kosten: 195 000
Euro. Im Zuge dieser
Arbeiten, so stellt sich die
Verwaltungsspitze das je-
denfalls vor, könnte man
für 100 000 Euro mehr
den historischen Platz un-
ter der Rotunde wieder
zugänglich machen.

In unserer Mittwochsaus-
gabe fagten wir noch:
„Wer macht den 'de
Burgh'?“ Gemeint war,
wer bei den diesjährigen
Kurpark-Classix beim
Crossoverkonzert spielt.
Und Veranstalter Chrsti-
an Mourad ist ein richti-
ger Wurf gelungen: Roger
Hodgson. Bei vielen
macht es jetzt 'klick'. Die
Stimme von Supertramp!
„Logical Song“, „Drea-
mer“, „Just a little bit“,
„Take the long way
home“, „Dreamer“, „It's
raining again“, „School“-
man braucht die Songs
nur zu nennen und schon
laufen vor dem geistigen
Ohr Perlen des Pops ab,
die lebendige Musikge-
schichte sind. Der Vorver-
kauf läuft mit Frühbu-
cherrabatt!

Ein mit Supertramp-
Songs getränktes Wo-
chenende wünscht 

Wolfgang Wynands

Roger Hodgson - „Mr. Supertramp“ kommt zu den
Kurpark-Classix.

Classix: Wer
„macht“ den
de Burgh ?
Vier Konzerte im Kurgarten

Aachen. Vorverkauf für
die Kurpark Classix 2009
hat begonnen.

Nach dem großen Erfolg
des Vorjahres (11 000 Be-
sucher) gehen die „Kur-
park Classix“ mit dem
Sinfonieorchester Aachen
unter der Leitung von
Generalmusikdirektor
Marcus R. Bosch in die
dritte Auflage. Vom 21. bis
23. August 2009 erleben
Liebhaber klassischer
Musik wieder vier unge-
wöhnliche Open-Air-
Konzerte im Kurgarten an
der Monheimsallee. Hö-
hepunkt dürfte wieder das
Crossover-Konzert (siehe
Box) sein. Im letzten Jahr

zog hier Chris de Burgh
die Massen.
Der Vorverkauf hat ab
sofort begonnen, und wer
sich trotz winterlicher
Temperaturen schon jetzt
für Karten erwärmt, profi-
tiert bis zum 25. Februar
von zehn Prozent „Früh-
bucherrabatt“. Tickets
gibt es an allen Vorver-
kaufsstellen von Aache-
ner Zeitung, Aachener
Nachrichten und Theater
Aachen sowie unter
»www.kurparkclassix.de«.
Die „Kurpark Classix“
stehen unter der Schirm-
herrschaft des Oberbür-
germeisters der Stadt Aa-
chen, Dr. Jürgen Linden. 

(red)

Classix auf einen Blick
Freitag, 21. August: „A Night at the Opera“ - Das
Sinfonieorchester Aachen und herausragende Vo-
kalsolistinnen und -solisten präsentieren wunderba-
re Arien.
Samstag, 22. August: „Classix & Friends“ -
Crossover-Konzert. Das Sinfonieorcheste Aachen
trifft einen Star aus der Welt des Pop.
Sonntag, 23. August: „Classix for Kids“ Ein Konzert
für die ganze Familie. Mit dem Sinfonieorchester
Aachen und Malte Arkona aus dem „Tigerenten-
club“.
Sonntag, 23. August:
„Last Night“ - Das Wunschkonzert mit dem
Sinfonieorchester Aachen und großem Abschluss-
feuerwerk. 


